
Antrag auf Verlängerung des Jagdscheines  
für das Jagdjahr ............./............. 

 

 

Die nachstehenden Angaben sind gemäß Art. 16 Abs. 3 Satz 1 BayJG bei jeder Verlänge-
rung des Jagdscheines schriftlich anzugeben: 
 

 

Name:    Vorname:     Geburtsdatum: 
 
_____________________________________________________________________________ 

 

PLZ:  Wohnort:   Strasse :   Haus-Nr.: 
 
_____________________________________________________________ 

 
Zur Eintragung der Flächen in den Jagdschein, auf denen ich zur Jagdausübung befugt bin 
(§ 11 Abs. 7 BJagdG), gebe ich folgende Erklärung ab: 
 

 Mir steht in keinem Jagdrevier als Jagdausübungsberechtigtem (Pächter, Mitpäch-
ter, Unterpächter oder Inhaber einer entgeltlichen Dauerjagderlaubnis) die Ausübung 
des Jagdrechts zu. 

 
Mir steht als  
 

 Eigenjagdberechtigtem 

 Alleinpächter 

 Mitpächter 

 Unterpächter 

 Inhaber einer entgeltlichen Dauerjagderlaubnis  (unentgeltliche Jagderlaubnisse und  
 Jagderlaubnisse bis zu 1 Jahr z. B. in eigenbewirtschafteten Revieren fallen hier nicht darunter) 

 
 

 im Eigenjagdrevier  Gemeinschaftsjagdrevier  Staatsjagdrevier 
     Bezeichnung:    Gemeinde:    Kreis: 

 
 
______________________________________________________________________________ 
 
mit einer Gesamtfläche von       ....................................ha 
 
auf einer anzurechnenden Fläche von     ....................................ha 
 

 unbefristet   für die Zeit (Laufzeit des Jagdpachtvertrages / Jagderlaubnisscheines)       
 
 
         von ................. bis ................ 
 
die Ausübung des Jagdrechts zu. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Die vorstehenden Angaben sind für jedes Jagdrevier, in dem der Antragsteller zur Ausübung des Jagdrechts 
befugt ist, auf einem gesonderten Formblatt einzutragen. 
Mir ist bekannt, dass unrichtige Angaben über die Flächen, auf denen ich zur Jagdausübung befugt bin, eine 
Ordnungswidrigkeit darstellen, die bei Vorsatz mit einer Geldbuße bis zu 500,-- Euro ,  bei Fahrlässigkeit bis zu 
250,-- Euro geahndet werden kann (Art. 56 Abs. 2 Nr. 2 BayJG, § 17 Abs. 1 und 2 OWiG). 
Mir ist ferner bekannt, dass im Hochgebirge mit seinen Vorbergen die Pachthöchstfläche auf 2.000 ha, im übri-
gen Bayern auf 1.000 ha festgesetzt ist (§ 11 Abs. 3 BJagdG, Art. 16 Abs. 1 BayJG). Die Überschreitung der 
 Pachthöchstfläche, wozu auch eine entgeltliche Dauerjagderlaubnis zählt, hat die Nichtigkeit des Jagdpacht-
vertrages oder des Jagderlaubnisvertrages zur Folge (§ 11 Abs. 6 BJagdG). Sie kann, sofern die Jagd dennoch 
ausgeübt wird, mit Geldbuße bis zu 5.000,-- Euro geahndet werden (§ 39 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 3 BJagdG). Zu-
dem kann ein Jagdverbot von 1 bis zu 6 Monaten Dauer ausgesprochen werden (§ 41 a BJagdG). 

 
 
 
Vorgelegt werden: 
 
 

 der zuletzt erteilte Jagdschein 

 Jagdhaftpflichtversicherungsnachweis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum _________________________________________________________ 
 
 
___________________________________________________________________ 

Unterschrift des Antragstellers 
 

 

 


